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Chefposten Laut einer Studie
des Schweizerischen
Gewerbeverbandes wird jedes
vierte KMU von einer Frau
geleitet.

Jedes vierte KMU wird von einer
Frau geleitet; die Chefinnen ha-
ben jedoch meist weniger als zehn
Mitarbeitende. Das zeigt die ges-
tern in Bern vorgestellte Studie
zur «Bedeutung und Positionie-
rung von Frauen in Schweizer
KMU», die im Auftrag des
Schweizerischen Gewerbever-
bands (SGV) von der Universität
St. Gallen erstellt wurde. Von den
knapp 70 000 selbstständigen
Frauen, die eine Firma leiten, ste-
hen 60 000 einem Unternehmen
mit höchstens neun Mitarbeiten-
den vor. Frauen, die Firmen mit
50 oder mehr Mitarbeitenden lei-
ten, gebe es hingegen «nur sehr
wenige», heisst es in der Studie,
für welche Daten der Schweize-
rischen Arbeitskräfteerhebung
2012 ausgewertet wurden.

16 Prozent im Durchschnitt
Ein ähnliches Bild zeigt sich beim
Verwaltungsrat: Bei Unterneh-
men mit weniger als zehn Mitar-

Je mehr
KMU, desto
mehr Frauen

beitenden beträgt der Frauenan-
teil immerhin 22 Prozent. Bei Fir-
men mit über 50 Mitarbeitenden
hingegen sind es nur rund 12 Pro-
zent. Im Durchschnitt beträgt der
Frauenanteil in den Ve rwaltungs-
räten der KMU 16 Prozent (im
Jahr 2011). Zum Vergleich: In
Schweizer Grosskonzernen waren
2011 gemäss dem «Schilling-Re-
port» 13 Prozent der Verwaltungs-
ratssitze von Frauen besetzt.

Grosser Unterschied
Der Gewerbeverband schliesst aus
der Studie, dass sich die Situation
der Frauen in der KMU-Wirt-
schaft «stark von derjenigen in
Grossunternehmen oder in der
Verwaltung unterscheidet». Die-
sem Fazit der Studie müsse stär-
ker Rechnung getragen werden,
fordert der SGV in einer Medien-
mitteilung. Die Diskussion um
Frauenförderung sei einseitig auf
Grossunternehmen ausgerichtet.
Der nötige Handlungsspielraum
für Frauen in KMU werde jedoch
eingeschränkt, wenn «undifferen-
zierte auf grosse Organisationen
ausgerichtete Ideen» auch den
KMU übergestülpt würden. sda
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